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Ritters herr Tewrdannckhs

Maximilian <I., Heiliges Römisches Reich, Kaiser>
Burgkmair, Hans

Nürnberg, [1517]

VD16 M 1649

Der Tewrannckh war auf einem Schwein tand durch ein schwein
verletzt/und Im sein pferd von sein zutodt gestossen aus bewegung Onfalo
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Woltegoe das dich onnd mein haus

Be gefüertdas pulfer hinaus
Juhundert mal cauſent ſtuckhen

Villmi khein anſchlag mer gluckhen
Das 0gotmeim herrengeklage

chmain das dch ytẽ ſey blage
GHierdiſem Hedenvnuerzagt

Nun esmuſs be nochmerſeingwagc
Dann gch bin nun khomen ins ſpil
Hir geſchech recht darurubwie goc wil
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Jer Tewerdanncktz ward auf einem ſchweinlayd
urch ein ſchwein verletzt/ vndzmſeinpferd vn⸗

ůtodt geſtoſſen aus bewder ſein KungOnſile
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Nfalod erhergant 5

Gogache ſtetz hin vnnd 0derdedäſt
Vlereußedden beingen moche
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So nam Nres ie
Sfidt lief an Innmitſobe e,
Sæeſeſoön an alodarmder

Ee⸗ 8 —ba0uder

33 2 bawendſchwein
—— G5züm85 den en

3 en zager 6005Henoffet, 5
Enn dcarggroßßhawend ſchwen nit
Honhinten⸗darlunẽſe leit

lüf diſem bunendlfenmemeut
Aüfmnigt Kbericken fin

Seelhedie Saw lülfdemſetben pferde
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niichenmugetangevpfen
Syiſtrreſch mochtLuchennderinnen
Dain Ich kenngar lanng daſſelb ſchwein
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Dy muſonmir halten einen ſtich
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Daechfen
inein

inden wald

Sni hoꝛt Er mit
gaßdl.

3 „ voꝛ dem wi Ioſchweinkniegen
Er ſnuchdie hundt werden nit legen

babendas ſchwein khomenan
Danzfn5egeplundederthun LMan

Danehiadengebeftnac
Aoobald In dasgemele ſchwein455
Dieh hundeð allegar ver feſ
2 iedem rueeſſeldemhheld ſtieſe

San dooßoglechmitten in den pauch
Durion es nam ein wdenſt mauch
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Daoſcſchwemn beruertauch den Geld werdt
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Wpifnknded ſ99Obesſgwen
Dascomnmuſt teodllgen boꝛſein
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Den TewnenG0d
man eylümdoprache

Euaitdder roſz /Vnfalodacht une

Achof dieſich olpenpolſteen
Dicweltdas roſo nit mer mag geen

In demſach Er den Held reitten

Wudbmocht/ ſolanig nit peitten; t in



* wer bomen hinein

Hentderlief heraus fürrdushaur ſein
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Zuqzm ſelberxr hamlichſorach⸗
A65goctwas ſollich weiter chon
8 oniches wi lhelffen andem Aan

WBie S5 mit Imnewr lebenn

Teumdanitkdet ſprach mir hat g0heen

Das groß hawend ſchweinmeineltlon
„ Das dch gar ſchier ſucmeergeen
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Eorroſodas ſt bellden codt

Vnnfiloſprach růhae lein not

Irnewr bubmendnmen 0

„Dashincken — 0 W 05
Aber zm herceen Etgedach

Vot tgot es
hetdichgegar

D wermir amliebſten gweſen

Ich hoff du ſoͤſtnitgeneſenNoch bodenboſenliſtenmein

Tonwenmckgiengiin das haus Hineim
Wn ieſsIm chunganntz guten rac

An dem fuſo daran zndann baeG ſtoſſendaſſelbiig wild ſchwein
lurtʒward beſſerdie ſachſenn

molgn

—
— —

eeeeeeeee
——


	Seite t v
	[Illustration]
	Seite t IIr

	Seite t IIr
	Seite t IIv
	Seite t IIIr
	Seite t IIIv

